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Telegramme
Berlin 31 Mai Am 30 d Mts trat der Bun

desrath unter dem Vorsitze des Staatsministers v Boetticher
zu einer Plenarsitzung zusammen in welcher nach Ueber
weisung einer Mittheilung des Präsidenten des Reichstags
über die Resolution des Reichstags zu den Anträgen wegen
der Zollbehandlung der Schifffahrt auf der Umerelbe an
den Herrn Reichskanzler den am 23 d M Hierselbst unter
zeichneten Handelsverträgen mit Oesterreich Ungarn und
mit der Schweiz die Genehmigung ertheilt wurde Ebenso
erhielt ein von dem Vorsitzenden eingebrachter Antrag aus
theilweise Anrechnung der praktischen Beschäftigung eines
Beamten der Admiralität vor seiner Anstellung im Reichs
bezw Staatsdienste behufs Festsetzung des demselben zu
gewährenden Ruhegehalts die Zustimmung Den Schluß
bildeten die Ernennung von Kommissarien zur Berathung
der Handelsverträge im Reichstag Mittheilungen über ein
gegangene den betreffenden Ausschüssen zugetheilte Eingaben
sowie endlich die Vorlegung der neuerdings eingegangenen
Petitionen und die Regelung ihrer geschäftlichen Behandlung

Hamburg 31 Mai Wie der Hamburger Korre
spondent hört wird der Senat in der morgenden Sitzung
der Bürgerschaft die in der Zollanschlußangelegenheit Ham
burgs zu erwartende Vorlage noch nicht einbringen da das
vorliegende Material zu umfangreich sei als daß dasselbe
bis jetzt schon hätte bewältigt werden können

Wien 31 Mai Das Herrenhaus nahm in nament
licher Abstimmung mit 64 gegen 45 Stimmen die Beschlüsse
des Abgeordnetenhauses betreffs der Grundsteuer Haupt
summe an nachdem der Finanzminister für dieselbe einge
treten war und die Kommissionsanträge bekämpft hatte

Das Abgeordnetenhaus beschloß mit 203 gegen
58 Stimmen auf die Spezialdebatte über den Gesetzent
wurf wegen Errichtung einer böhmischen Universität in Prag
einzugehen und genehmigte den Gesetzentwurf u d Annahme
des bezüglich der wissenschaftlichen Sammlungen von der
Linken beantragten Amendements Der Antrag des Abg
Granitsch daß jeder Studirende der böhmischen Universität
der in die öffentliche Praxis eintritt obligatorische und voll
ständige Kenntniß der deutschen Sprache besitzen müsse
wurde abgelehnt

Prag 31 Mai Der Kaiser hat am 30 d ein eigen
händiges Schreiben an den Ministerpräsidenten gerichtet in
welchem er seine volle Anerkennung über die zum Empfange
des kronprinzlichen Paares in Prag getroffenen Vorbereitun
gen ausspricht und gleichzeitig seinem lebhaften Bedauern
darüber Ausdruck giebt einen Theil der beabsichtigten Fest
lichkeiten im Namen des kronprinzlichen Paares dankend ab

lehnen zu müssen weil der Gesundheitszustand der Kron
prinzessin nach dem Ausspruche der Aerzte gerade jetzt be

Dennoch
Humoristische Novelle von L Haidheim

Fortsetzung

Ach nein nein nicht um die Welt möchte ich das
mit ein wenig Geduld kommen wir auch zum Ziele ver
sicherte eifrig die ordnungsliebende Dame und, fuhr sie voll
Anerkennung und Wohlwollen gegen ihren erklärten Günst
ling fort Sie glauben nicht Herr Major wie angenehm
es in unserer heutigen Gesellschaft berührt bei einem Herrn
noch die guten feinen alten Formen des Umgangs mit
Damen zu finden Sie haben sich mit der liebenswürdigsten
Bereitwilligkeit meiner Bitte um Ihre Hilft zu dieser Arbeit
gefügt aber da sollten Sie nur immer sehen was mir
meine sämmtlichen Neffen Elsbeths Brüder zum Bei
spiel in einem ähnlichen Falle geantwortet hätten Da heißt
es einfach Ich bekomme den Krampf in die Arme liebste
Tante und dabei reckeln sie in irgend einem Fauteuil
Sehen Sie Herr Major ich habe freilich zu Haus ein Ge
winde aber ich bitte doch die jungen Herrn öfter um den
kleinen Kavalierdienst nur zur Prüfung ihres Charakters
lieber Herr Major nur darum Sie haben nun die
Probe bestanden Ich gestehe das freut mich doch recht
von Ihnen und man merkt Ihnen an daß Sie gern und
viel mit Damen verkehren wie Sie auch sicher ein beson
derer Günstling derselben sind Sie haben so etwas Ver
traueneinflößendeS I

Und dabei perlte dem Gepriesenen der Schweiß immer
reichlicher auf der Stirn und er konnte nicht einmal sein
Tuch nehmen sich die Angstperlen zu trocknen

Was aber zur Erhöhung der Situation jedenfalls ge
dient hatte das war daß Fräulein Elsbeth sich von ver
schiedenen Stühlen Bänkchen und Kissen eine Chaiselongue
improvisirt hatte auf welcher sie jetzt lang hingestreckt und
angeblich mit einem veralteten Zeitungsblatte beschäftigt lag
weiches wie sie der Tante verstohlen gähnend berichtete aus
den Zeiten der Sintflut stammte Von ihrem Ruheplätz
chen aus hatte sie den geprüften und erprobten Ritter un
mittelbar vor sich so daß er ganz bequem in ihr ihn mali
ziös anlachendes Gesichtchen sehen konnte Bei den aner
kennenden Worten ihrer Tante fing die junge Dame plötzlich

sondere Schonung erheische und ihr nicht gestatte an an
strengenden ermüdenden Feierlichkeiten theiizunehmen Da
aber das kronprinzliche Paar wünscht sich möglichst bald nach
Prag zu begeben so ordnet der Kaiser an daß von einem
feierlichen Einzüge des kronprinzlichen Paares in Prag ab
zusehen sei und daß bei der Ankunft desselben daselbst am
Mittwoch den 8 Juni jeder wie immer geartete offizielle
Empfang zu unterbleiben habe

Paris 31 Mai Nach hier eingegangenen Nachrich
ten aus Beja wurde der Redakteur des Tslegraphe Se
guin an den Thoren von Beja von Arabern mit Stein
würfen angegriffen und am Kopfe und Unterleib durch Mes
serstiche verwundet Seguin starb am folgenden Tage die
Mörder sind verhaftet

London 31 Mai Wie die Times wissen will
wäre auf Anregung der Exekutivbehörden von Irland die
vollständige Unterdrückung der Agrarliga von der Regierung
ernstlich in Erwägung gezogen

Konstantinopel 31 Mai Die Zeitungen veröffent
lichen ein offizielles Couimnniqus welches sich gegen eine
Nachricht des Pariser Temps vom 18 d richtet betreffend
eine im Jahre 1864 vom damaligen Minister des Aeußern
Aali Pascha dem französischen Botschafter Grafen Moustier
gemachte Mittheilung Das Communiquö bezeichnet die
Nachricht des Temps als vollkommen unrichtig und be
merkt Graf Moustier habe im Jahre 1864 die Pforte be
fragt ob sie sich wie Frankreich dies erfahren habe mit
der Absicht trage den status guo in Tunis zu modifiziren
Die Pforte habe hierauf erwidert daß sie den bestehenden
Zustand der Dinge in Tunis in keiner Weise abzuändern
gedenke und daß der Sultan die ererbten Rechte auf diese
Provinz aufrecht erhalte Graf Moustier habe von dieser
Erklärung mit Vergnügen Kenntniß genommen und in seiner
Antwort gegenüber der Bekräftigung der Souveränetätsrechte
des Sultans auf die Provinz keinerlei Einwendung gemacht

Washington 31 Mai Die wegen der Reklamatio
nen amerikanischer Fischer über die Beeinträchtigung der
Fischerei in der Fortunebah Neu Fundland zwischen Eng
land und den Vereinigten Staaten geführten Verhandlungen
sind zum Abschluß gediehen England hat sich dazu verstan
den als Entgelt für die von den Fischern gemachten Ent
schädigungsansprüche den Betrag von 15 Millionen Pfd
Sterl zu bezahlen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 31 Mai Aus Anlaß eines Spezialsalls ist
eine Kabinetsordre vom 31 März 1842 in Erinnerung
gebracht worden Diese Kabinetsordre genehmigt nach dem
Antrage des Staatsministeriums daß den Hinterbliebenen

laut und vernehmlich an zu pfeifen und zwar so rein und
melodisch daß der Major der sonst gerade kein musikalisches
Genie war deutlich die Arie aus Martha Ach so lieb
ach so traut erkannte

Als die Excellenz Tante sich ganz entsetzt nach ihr um
wandte und selbst der General von seiner neueren Zeitung
aufblickend scharf nach ihr herüber sah schwieg sie sofort
und sagte mit einem raschen Blick auf den Major schein
heilig Verzeihung es fallen einem manchmal Citate
ein Dabei zog sie Castagnetten aus der Tasche und
klapperte damit eine kurze Herausforderung

Aber liebes Elsbethchen welche Sonderbarkeiten
konnte sich dennoch die Generalin nicht enthalten mit sanf
tem Vorwurf zu sagen

Ach ja Tantchen I Unser Bursche pfeift immer
wenn Papa ihn ausgescholten hat es ist glaube ich eine
Herzenserleichterung und ich ich pfeife vor Hunger wie
die Mäuse

Da kam Adelheid und erfaßte mit einem Blick da
komische Bild Jetzt wurde der Bedrängte ihr in seiner
stummen Noth noch vorstellt

Aber nein Herr Major Geben Sie mir das mal
Sie sehen ein mit dem guten Willen allein geht es auch
nicht ich will die Tante und Sie ablösen sagte sie
sofort freundlich nahm ohne weiteres dem Gemarterten
feine Garnfesseln ab und spannte sie über zwei Stuhllehnen

Ach ja du kannst das aber denke nur ich hätte
da so immer um die Stühle laufen sollen und der Herr
Major erbot sich auch so freundlich, sagte das korpulente
Tantchen

Konnte das nicht der kleine Sakramenter von Mäd
chen längst thun wenn man diese teuflische Abwickelung
auch so vornehmen kann dachte indeß wüthend der Ma
jor und sank ganz erschöpft auf einen Stuhl

Fräulein Adelheid beschäftigte sich ganz sinnig mit der
Lösung des gordischen Knotens und plauderte dabei von
der kranken Wirthin und dem fassungslosen Wirth Nach
kaum zehn Minuten gab man das ersehnte Signal und
der Major zog die Generalin am Arm in den Speisesaal

Gleich nach Tisch verziehe ich mich schwor sich der

eines Beamten dessen Pensionirung von einem bestimmten
Zeitpunkt an bereits verfügt war der aber vor Eintritt
dieses Zeitpunkts verstorben ist das Gnadengehalt ohne
Rücksicht auf die schon bestimmte Pensionirung nach den für
die aktiven Beamten geltenden Grundsätzen gewährt wer
den kann

Fürst Bismarck leidet seit einigen Tagen an rheu
matischen Schmerzen und ist deshalb genöthigt das Zimmer
zu hüten Aus diesem Grunde hat er sich auch nicht an
den Reichstagsverhandlungen der jüngsten Tage betheiligen
können

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Gesetz be
treffend die Aufnahme einer Anleihe für die Reichseisen
bahnen in Elsaß Lothringen Vom 24 Mai 1881

Wie die Magdeb Ztg hört werden von den
seitens Bremens ernannten Bevollmächtigten gegenwärtig die
Vorschläge ausgearbeitet welche bei den mit der Reichs
regierung zu führenden Verhandlungen über den Zollanschluß
als Basis dienen sollen

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 31 Mai Das Amendement der Deutsch

konservativen zum Unfallversicherungsgesetz lautet
Die Versicherungsprämie ist zu zwei Dritteln für die

jenigen Versicherten deren Jahresverdienst über 1000
beträgt von dem Versicherten bei den anderen von den
Bundesstaaten aufzubringen für deren Rechnung die Ver
sicherungsanstalt verwaltet wird Fünf Jahre nach In
krafttreten dieses Gesetzes findet eine Revision der Bestim
mungen über Aufbringung der Versicherungsprämie statt

Die neueste Maßregel des Finanzminist rs welche
den Steuererlaß statt an das Ende des Etatsjahres in die
Mitte desselben verlegt wird vielfach mit den Wahlen
welche im Herbst dieses Jahres stattfinden sollen in Zu
sammenhang gebracht Die Kreuz Ztg hört jedoch daß
andere Rücksichten jenen Erlaß hervorgerufen haben

Aus guter Quelle wird mitgetheilt daß verschie
dene Mitglieder der Linken noch während des Namensauf
rufs welcher in der gestrigen Abendsitzung zur Feststellung
der Beschlußfähigkeit stattfand den Reichstag verlassen
haben noch ehe sie selbst auf den Namensaufruf geantwor
tet hatten

Die Berathung des Unfallversicherungsgesetzes wird
den Reichstag in lebhafte Schwingungen bringen Auch
das Erscheinen des Herrn Reichskanzlers ist wohl mit
Sicherheit zu erwarten da er jedenfalls bei 13 welcher
den Staatsbeitrag behandelt seine Sache persönlich füh
ren wird

Mann der guten alten Höflichkeitsformen in seinem Innern
und brütete im Stillen Haß und Fluchtpläne In Glarus
konnte er unter diesen Umständen nicht bleiben Haupt
mann Gludau hatte sich zwar dort aus morgen mit ihm
Rendezvous gegeben aber wenn diese liebenswürdige Gene
ralsgesellschaft Dabei plauderte er aber ruhig und ga
lant mit den Damen und Fräulein Adelheid füllte die
Suppe aus

Auch auf den zornigsten Hagestolz wirkt ein gutes
Diner besänftigend auch der eingefleischteste Weiberfeind
kennt Milderungsgründe und sie fallen ihm meistens bei
einem korrekt bereiteten Lieblingsgericht ein

Der Major aß und mußte sich im Stillen gestehen
daß seine alte Haushälterin die er immer für eine Vir
tuosin des Küchenherdes gehalten doch Fräulein Adelheid
von Hunnenfeld nicht ganz gleich komme Er hatte Zeit
genug gehabt aus seinem einsamen Sommerfeld den schreck
lich häßlichen aber guten Genius seines Hauses in seiner
ungerechten Werthschätzung hoch über alle übrigen Weiber
zu stellen und auf ihn zu schwören Welches Gefühl ist
es aber wenn unsere Götzenbilder in den Staub sinken
Und jedenfalls überragte dies Rg Zout kn en ooyuillö
welches Fräulein Adelheid da wie der Wirth jetzt ver
rieth rein aus dem Nichts hervorgezaubert haben sollte
alle andern Ragouts welche sich dem dankbaren Gedächtniß
des Majors a D Zum Thale eingeprägt hatten

Und nun gar die Backhähndl
Wenig aber mit Liebe war das Motto mit dem

Fräulein Adelheid die Schüssel verziert hatte wie sie über
haupt in scherzender Laune als Zugabe zu jeder Schüssel
ein Verschen oder ein Räthsel darbot welches die gute
Stimmung bei Tisch noch erhöhte In der That es
war dies wenig aber mit Liebe ein beängstigender Ge
danke bei dem gesegneten Appetit des Majors und der
übrigen Tischgäste Der General theilte ehrlich selbst
verständlich war der Major der letzte welcher die Schüssel
bekam Trotz aller seiner Ueberredungen dankte die
Komponistin der köstlich duftenden Hähndl und dem Major
gelang es nicht sie zu bestimmen nur einen Bissen davon
zu kosten aber siehe da um so lustiger machte sich



Berlin 31 Mai Der Reichstag begann heute
die zweite Berathung des Arbeiter Unfallversicherung
gesetzes auf Grund der Vorschläge der Kommission Die
wichtigsten Aenderungen welche von der letzteren vorgenom
men worden sind bestehen darin daß statt der Reichs
Versicherungsanstalt Unfallversicherungs Anstalten von den
einzelnen Bundesstaaten errichtet werden und daß ferner
die Versicherungsprämie zu /z vom Arbeitgeber und zu Vg
vom Arbeiter auszubringen ist also ohne einen Zuschuß
aus Staatsmitteln Unter den zahlreichen Abänderungs
vorschlägen welche heute dem Hause vorlagen ist zunächst
ein von der Fortschrittspartei eingebrachter zu erwähnen
welcher das Prinzip der staatlichen Zwangsversicherung
überhaupt verwirft und die weitere Ausbildung des Grund
satzes der Haftpflicht bezweckt Dieser Antrag war indessen
von vornherein aussichtslos da alle anderen Parteien mit
der Grundlage des vorgelegten Gesetzes einverstanden sind
Deshalb stellten fortschrittliche Abgeordnete auch gleich zu
s 1 einen anderen Antrag welcher die Versicherung auch
auf Arbeiter im Bauwesen bei der Land und Forstwirth
schast und bei Eisenbahnen und Schisffahrt ausdehnt welche
nach der Vorlage ausgeschlossen sein sollen Die National
liberalen beantragten die Wiederherstellung der Reichs
Versicherungsanstalt anstatt der einzelstaatlichen Ein
socialdemokratischer Antrag der gleichfalls die Versicherung
in die Hand des Reichs gelegt wissen wollte verlangte die
Ausdehnung der Versicherung aus alle Arbeiter welche
durch die Art ihrer Beschäftigung erfahrungsmäßig der
Unfallsgefahr irgend wie ausgesetzt sind Die Einbeziehung
der beim landwirthschaftlichen Maschinenbetrieb beschäftigten

Arbeiter in den Geltungsbereich des Gesetzes wurde auch
von konservativer Seite beantragt In Beziehung aus den
Umfang der Gewerbe welche von dem Gesetze betroffen
werden trat das Haus nach langer Diskussion der Vorlage
bei wonach namentlich Landwirthschaft Eisenbahnwesen
Schisffahrt und Bauwesen so weit nicht letzteres durch
Bundesrathsbeschluß herangezogen wird ausgeschlossen blei
ben Ueber die Frage ob die Versicherung beim Reich
oder bei den Einzelstaaten erfolgen soll kam es heute noch

zu keiner Entscheidung D Ps Z

Aus der Gewerbe u Industrie Ausstellung

Gruppe I
Forstwirthschaft Landwirthschaft und Gartenbau

d Gartenbau
Was Ihrer Ausstellung einen so außerordentlichen

Reiz giebt das ist ihre landschaftliche Dekoration
Sie haben bei der Wahl des Platzes einen guten Griff ge
than Wasser Bäume Alles so bei der Hand zu haben ist
wirklich viel Der Platz war wohl schon ein Garten

Wir stehen hier auf freiem Felde Bor der Gemälde
ausstellung war ein Stück Garten was sie sonst sehen
haben die Herren vom Comite der Ausstellung geschaffen

Aber der Teich mit dem Kahne
Ist Anlage im Felde Und bald soll er von Wasser

vögeln belebt werden vielleicht finden sich auch einige Strand
vögel ein

Schade daß diese reizende Anlage nur Einen Som
mer uns erfreuen soll Ich gestehe daß ich noch keine
Ausstellung gärtnerisch so kunst und geschmackvoll habe deko

rirt gesehen
Das ist namentlich das Verdienst des Herrn Gärtners

Spindler er hat die Entwürfe gemacht und nun sind
die Ausstellungsobjekte nicht allein lehrreich sondern male
risch wirkend gruppirt Die uubepslauzten Stellen am
Hauptgebäude werden in diesen Tagen auch verschwinden

Herr Spindler wird sie mit seinen Teppichbeeten
schmücken In seiner Arbeit steht ihm treu der Herr Gärt

ner Berndt zur Seite der die Ausführung der Entwürfe
überwacht und mit Geschick und Umsicht sie durchführt

Woher kommen aber die Masse Pflanzen die Gar
tenhäuser die Gewächshäuser u s w

Das sind eben Ausstellungsobjekte Vor Allen
zeic hnet sich Herr vr Dieck auf Rittergut Zöschen bei
Merseburg aus Hier am Wiener Cafe betrachten Sie
einmal diesen reizenden Berg

Ein hübscher Punkt um im Freien zu sitzen
Meinen Sie Hier um den Berg hat Herr Spind

ler über 100 Arten Conifereu aus den Zöschener
Baumschulen angepflanzt das sämmtliche Gebüsch auf die
sen Beeten stammt aus Zöschen die sorgsame Etiquettirung
macht auf die selteneren Exemplare sogar aufmerksam Am
Wege nach der Gemälde Ausstellung hat Zöschen verschie
dene Gruppen vereinigt hier sind Seltenheiten selbst
gezogene und importirte Obstgehölze Etwas Eigenthüm
liches sind diese Gehölzteppiche welche sich jetzt recht
schön entwickeln auch ein Eschen Sortiment hat
Zöschen noch ausgestellt

Herr Schmalsuß hat hier auf der nordöstlichsten Ecke
der Ausstellung auch ein sehr schönes Eschen Sortiment
ausgepflanzt und etwas Besonderes in seinen Gehölz
Neuheiten als Topfveredelungen der Ausstellung
geboten

Von Herrn Pinkert aus Wintersdorf finden wir
hierein Sortiment Obstbäume wie sie schöner kaum zu
denken sind

Herr Kitzing aus Leitskan bringt uns hochstämmige
Stachelbeeren umgeben von Gehölz

Herr O Neitsch aus Halle hat die Hälfte eines
Wintergartens mit verschiedenen Eisenkonstruktiouen ausge
stellt dicht neben ihm befindet sich das Gewächshaus
des Herrn Mosenthin aus Eutritzsch bei Leipzig für
11000 verkäuflich In dieser Gruppe ist diese Aus
stellung in ihrer Art das Vorzüglichste und den Liebhabern
wie den Gärtnern möchte ich das Studium dieses Gewächs
hauses dringend empfehlen Es ist so leicht und luftig und
doch so sicher entworfen daß es sich dem Vollkommenen
nähert

So reichhaltig hätte ich mir die Ausstellung nicht
gedacht

Da möchte ich Sie noch darauf aufmerksam machen
daß Sie vor einer der Restaurationen zwei selten schöne
Lorbeerbäume finden Beachten Sie auch ausmertsam die
Blumenschalen auf den verschiedenen Ausstellungsobjekten
sie sind stets mit seltenen blühenden Pflanzen gefüllt

Die Bewässerung des Rasens ist eine vorzügliche
Herr Groos hat dem Comite seine Besprengungs

apparate zur Verfügung gestellt und diese arbeiten wie Sie
sich überzeugt haben sehr zweckmäßig Wenn das Comite
stets so unterstützt würde wäre die Arbeit eine leichte aber
Schwierigkeiten anderer Art werden ihm noch bereitet Sie
haben die prachtvolle Palme im Hauptgebäude bewun
dert Graf Hohenthal in Dölkau hat sie ausgestellt
Vor einigen Tagen bringt ein Barbier der die Ausstellung
besucht hat die Nachricht die Palme würde vernachlässigt
hätte durch Frost gelitten Wie sehr dem Grasen die Palme
am Herzen liegt können sie sich denken und daß er sich von
ihrem Zustande schleunigst zu überzeugen suchte ist selbst
verständlich Freudig überrascht findet der Gärtner desselben
die Palme im besten Zustand und ist entrüstet über den
Zuträger Das ist so eine tleine Geschichte aus der Aus
stellung

Von den Gruppenvorständen sind folgende Vorschläge
für die Wahl der Preisrichter abgegeben worden

Gruppe I Landwirthschaft 1 Herr Generalsekre
tär vr von Langsdorff Dresden 2 Herr von Nathusius
Althaldensleben 3 Pros Dr Wüst Halle a/S 4 Herr

Zeitschel Berlin Eckert s Fabrik 5 Herr Hammer Ens
leben 6 Herr Amtmann Jaenicke Baasdorf bei Cöthen
7 Herr Amtsrath Richter Grimmfchleben bei Bernburg

Gruppe I L Forstwirthschaft 1 Herr Oberforst
meister Dr Dankelmann Eberswalde 2 Herr Geh Ober
forstrath I r Judeich Tharand 3 Herr Kgl MrMWr
Schimmelpfennig Magdeburg 4 Baron von Ende MM rtz
Kr Bitterfeld 5 Ein Preisrichter für Gewehre vorbe

halten

Gruppe I 0 Gartenbau 1 Herr Kunst und Han
delsgärtner Hanisch Leipzig 2 Herr Kunst und Handels
gärtner Rosch Halle a/S 3 Herr Kunst und Handels
gärtner Stechhahn Magdeburg 4 Herr Kunst und Hrn
delsgärtner Gleitzmann Delitzsch 5 Herr Garten JnsMor
Kirchner Erfurt 6 Herr Hofgärmer Jäger Eisem ch
7 Herr Kunst und Handelsgärtner Wirth Nordhaw n
8 Herr Kunst und Handelsgärtner I I Kunze Altenburg
9 Herr Kunst und Handelsgärtner I E Schmidt Ersurt
10 Herr Kunst und Handelsgärtner Mönch LeipM
11 Herr Garten Direktor Krause Dresden

Gruppe II Vorbehalten
Gruppe III 1 Herr Geh Bergrath Jhle Leipzig

2 Herr Kommerzienrath Winzer Osnabrück 3 Herr Ge
neraldirektor Graff Herne 4 Herr Generaldirektor Roemer
Hannover b Herr Bergwerksdirektor Jnnghamm Neindorf
6 Herr Geh Bergrath Siemens Elausthal 7 Herr Berg
assessor a D Tilmann Dortmund 8 Herr Geh Bergrath
Weoding Berlin 9 Herr Bergrath Bischoff Weißenfels

Gruppe IV 1 Herr Prof Maercker Halle a/S
2 Herr Prof E Schmidt Halle a/S 3 Herr Professor
Engler Karlsruhe 4 Herr Dr Rose Braunschweig 5 Herr
Dr W Rödiger Magdebnrg 6 Herr Dr Ferd Fischer
Hannover

Gruppe V 1 Herr Baurath Lipsius Leipzig 2 Herr
vr Victor Baltzer Frehburg a u 3 Herr Schieferdecker
meister Baumann Weißenfels 4 Herr Baumeister Otzen
Berlin

Gruppe VI 1 Herr Oberingenieur Paul Dannen
berg Berlin 2 Herr Ingenieur Ad Bleichert Halle a/S
3 Herr Maschinenfabrikdirektor Th Körner Saarau 4 Herr
Direktor Fritsch Buckau 5 Herr Ingenieur Walkhos Mag
deburg 6 Herr Ingenieur Münter Halle a/S

Gruppe VII 1 Herr Klempnermstr Otto Wilhelmi
Leipzig 2 Herr Ingenieur Stephan Halle a/S 3 Herr
Prof Riehm Hannover

Gruppe VIII 1 Herr Baumeister Schultze Halle a/s
2 Herr Steinmetzmeister Schober Halle a/S 3 Herr
Fabrikant L Richter Braunlage 4 Herr Mauermeister
Schöner Frehburg a/U 5 Herr Redakteur Dr Seeger
Charlottenburg 6 Herr Kommerzienrath March Charlotten
burg

Gruppe IX 1 Herr Tischlermeister Schöubrodt Halle a/s
2 Herr G Schauer Faßholzhandlung Döbeln 3 Herr
Aug Poppe Leipzig 4 Herr Stadtrath Helm Halle a S
5 Herr W F Weuck Eutritzsch Leipzig 6 Herr Werkzeug
fabrikant Baltzer Berlin 7 Herr Carl Graeb Halle a/S
8 Heir Möbelfabrikant Förster Leipzig

Gruppe X 1 Herr C Hoffmann Berlin 2 Herr
Geh Kommissionsrath Günther Berlin

Gruppe XI Vorbehalten
Gruppe XII Siehe Gruppe XIII
Gruppe XII und XIII 1 Herr Rudolf Maurer

Berlin 2 Herr Direktor Schmidt Dresden 3 Herr
F W Buchheim Leipzig 4 Herr G Barth Halle a/s
5 Herr Rößler in Firma Rößler k Holst 6 Herr Dr
Haffe Berlin 7 Herr Dr Hoffers Berlin 8 HerrPres
sel Nordhausen 9 Herr Papst Halle a/S 10 Herr
Witzleben Leipzig 11 Herr Kommerzienrath Rauniger Al
tenbnrg 12 Herr Hermann Simon Halle a/S 13 Herr
Treutzsch Halle a/S 14 Herr G Demuth Halle a/s

Fräulein Elsbeth über ihren Antheil her und jedenfalls
mußte irgend etwas bei ihr mit dem Augenmaß nicht in
Ordnung sein denn das was sie auf ihren Teller beför
derte war ohne alle Frage ein solch gerüttelt und geschüt
telt Maß daß man sich nur freuen konnte wenn die junge
Dame dies halbe Maß benutzte um ihrerseits auch andere
zu messen

Sie waren wundervoll die Hähudl ihr einziger Feh
ler war daß sie ihr junges Dasein zu früh hatten beschlie
ßen müssen

Die süße Schüssel setzte Fräulein Adelheids Leistungen
die Krone aus

Wirklich ein angenehmes nettes Mädchen dachte
der Major und bat sich die Rezepte zum Andenken aus
ließ sie sich auch gleich diktiren und schrieb sie sich in seine
Brieftasche worüber Fräulein Elsbeth natürlich wieder
ihrem spitzen Zünglein Bewegung machte

Jetzt gilt s aber sich unsichtbar zu machen dachte
der undankbare Major er wollte erst im Moment
seines Fortgehens erklären daß er diese Nacht nicht in
Glarus bliebe wie Generals annahmen denn seine Gönne
rin schwelgte schon angesichts ihrer eben abgeräumten Tafel
wieder in Hoffnungen auf den Abend uud eine Lachs
mahonnaife und allerlei sonstige gute Dinge

Doch mit des Geschickes Mächten stand unser armer
Freund nicht besonders wie wir und er aus einiger frühe
ren Erfahrung wissen und wie es uns in Anbetracht seines
schwarzen Herzens auch nicht wunder nimmt

Nun schlage ich vor wir trinken sofort ein Täßchen
Mokka und fahren dann langsam und mit Genuß heim
sagte der General zu seiner Minette die eben ihrer lieben
Adelheid einen dankbaren Kuß gab

Und Adelheid und ich gehen mit dem Herrn Major
zurück rief in die Hände klatschend Fräulein Elsbeth
und ein wahrhaftes Gruseln überkam diesen bei dem Ge
danken daß dies Mädchen eine wahrhaft dämonische Freude
habe an allem was ihm Leid verursache Es mußte In
stinkt sein denn wie konnte sie ahnen daß er sie
in der stillen Tiefe seines Busens heimlich in diesem
Augenblick noch bis an die äußersten jenseitigen Grenzen

des Pfefferlandes wünschte Natürlich verbeugte sich der
Major mit aller ihm zu Gebote stehenden konventionellen
Falschheit und versicherte daß es ihm ein großes Vergnü
gen sein würde daß er aber sehr fürchte es werde Regen
kommen

Ach was ach was Und schneit s nicht heut so
schneit s doch bald trällerte Fräulein Elsbeth und
klapperte mit ihren Kastagnetten ein wahres Triumphlied
worauf sie dieselben dann hurtig sich wieder in die Tasche
ihres Kleides verbergen ließ

Klang das nicht gerade wie Du wirst uns nicht los
du wirst uns doch nicht los

Wohl oder übel mußte der Major das alte Ehepaar
in den Wagen packen und als sie dann in ihrer treuherzi
gen Art ihr Auf Wiedersehen riefen konnte er nicht
einmal mehr wüthend werden Mit der Ergebung aller
christlichen Märtyrer und dem Stoizismus aller heidnischen
Philosophen war er jetzt bereit sich in das Unabwendbare
zu fügen Der Mensch ist zuweilen ein Opfer der
Verhältnisse und in allen Verhältnissen spielen die Damen
unleugbar eine höchst wichtige Rolle soll also den
Schicksalsmächten geopfert werden so nur vorwärts

Aber Elsbeth warum haben Sie Schirm Regen
mantel und Blumenpresse nicht in den Wagen gelegt O
du meine Güte und da hat sie ihren Shawl auch noch
Aber Elsbeth

Dieser Ruf von Fräulem Adelheid führte den Major
von dem idealen Gebiet der guten Vorsätze zurück aus das
Gebiet der realen Thatsachen

Einen Blick nur warf er aus Fräulein Elsbeths Ge
päck Führen Sie für ihre eigene Person einen Expreß
bagagewagen mit sich gnädiges Fräulein fragte er lachend
denn an ihrem Arm baumelte auch noch eine gestickte
Tasche aus welcher ein Leihbibliothekroman verrätherisch
hervorlugte

Das geht ja gar nicht Herr Major das darf Els
beth ja nicht mit sich schleppen wollen ach bitte wenn Sie
einmal pfeifen möchten der Onkel hört es vielleicht noch
rief Fräulein Adelheid ganz erschrocken

Der Major pfiff aus zwei Fingern so schrill er konnte

Fräulein Elsbeth pfiff ihrerseits eine Oktave höher hohn
lachend mit aber das Wägelchen mit Onkel und Tante
bog eine Minute vorher um einen Felsvorsprung und keine
Möglichkeit war sie noch einzuholen oder anzuhalten
Wir müssen einen Boten nehmen schlug Fräulein

Adelheid vor

Ach bewahre Was für ein Gethue um die paar
Sachen lachte das Fräulein Elsbeth aber übermüthig

Herr Major ist galanter Kavalier genug mir dies Täsch
chen und den Schirm zu tragen du bist sicher so freundlich
das Plaid und die Blumenpresse zu nehmen und ich trage
den Regenmantel

Sie erlauben gnädiges Fräulein, wandte sich der
Major an Adelheid die sich ganz geduldig die beiden
schwersten Stücke aufbürden lassen wollte daß ich das
Plaid trage auch die Blumenpresse bitte ich Sie müssen
nach den Anstrengungen in der Küche müde sein

Fräulein Elsbeth warf die Lippen auf und sah mür
risch ihren Regenmantel an

Komm Elsbeth so nimm du Schirm und Täschchen
gieb mir den Regenmantel, erklärte Adelheid noch

einmal und setzte dann gutmüthig zu dem Major gewendet
hinzu Ich bin kräftiger und älter und dazu kenne ich
auch unsre liebe Elsbeth sie ermüdet leicht und wenn wir
sie mit nach Hause bringen wollen müssen wir sie zu An
sang schonen Es schien mir gleich gewagt daß sie den
weiten Weg gehen wollte Aber sie hatte meine Einwände
schon am Morgen beseitigt

Sie sagte das so sanft und freundlich warum ant
wortete denn die Jüngere so kurz und schnippisch

Sie machten sich also auf Es wurde anscheinend
ein unbeschreiblich schöner Abend der See war spiegel
glatt und aus seiner Tiefe das ganze jenseitige Ufer zurück
werfend Jedes Zweiglein war in dem Spiegelbilde des
Wassers genau so deutlich zu erkennen wie in dem blauen
Aether

Fortsetzung folgt



Ib Herr Otto Laborde Magdeburg 16 Herr Will Hencke
Magdebur 17 Herr C FUedner Gotha 18 Herren
Gebr Burbach Eo Gotha 19 Herr Scherzer in Firma
Mitlacher Halle a/S 20 Herr A Huth Halle a S
21 Herr F A Starke Leipzig 22 L Herr Schmidt
Halle aS

Gruppe XIV 1 Herr Kaufmann Blenke Magdebnrg
2 Herr Kaufmann Carl Scherzer Halle a S 3 Herr
Kaufmann Fritz Schiele Magdeburg 4 Herr Kaufmann
Bartemoersei Magdeburg 5 Herr Rentier E Günther jun
Weimar

Schluß folgt

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 30 Mai Nachmittags 4 Uhr

Vorsitzender Regierungsrath Gneist
Entschuldigt sind die Herren Stadtv Hänert Jentzsch

Lutze von 6 bis 8 Uhr Keil von 7 Uhr ab
Urlaub ist beantragt von den Herren Bethcke aus drei

Wochen Schulze auf 3 bis 4 Wochen Steckner bis Ende
I Juni geh Rath Knoblauch auf 14 Tage

Der Urlaub wird bewilligt
Vorsitzender Im Sitzungssaale ist ausgelegt ein

Bebauungsplan für den Stadttheil in der Nähe der Tauben
gasse Die Sache steht heute noch nicht auf der Tagesord
nung Da sie aber von Wichtigkeit ist habe ich veranlaßt

z daß zur Information der geehrten Herren die Pläne vorge
legt sind In der nächsten Sitzung kommt die Sache wahr
scheinlich zur Verhandlung

Stadtv Friedrich Ich habe die Meinung daß wir
mit der Angelegenheit der Schlachtehausanlage wahrscheinlich
nur erst spät fertig werden daß diese Sache ziemlich lange

j aufhält und ich möchte nicht daß die Punkte der heutigen
Tagesordnung die ich für sehr dringend halte deshalb ver

I schoben würden Ich bitte den Herrn Vorsitzenden wenig
stens den Gegenstand die Ferienkolonien betreffend vorweg
zu nehmen

Vorsitzender Dergleichen Anträge sind schon mehrere
an mich gelangt und ich bedauere ihnen nicht entsprechen zu
können Wenn wir eine Angelegenheit vorher erledigen
können werden wir sie auch nachher erledigen können Ich

l würde der Meinung sein daß wir bei der Reihenfolge ver
j blieben

I Der Bericht der gemischten Kommission über
Errichtung eines öffentlichen Schlachtehauses mit
Schlachtezwang Referent Stadtv Prof Kohl
schütter

Referent M H im Februar dieses Jahres haben
Sie veranlaßt durch eine Eingabe des Herrn Loest und der

I Herren Fleischer des Schlachtehausvereins eine neue Kom
I Mission zur Vorberathung der Schlachtehausfrage gewählt

nachdem die vorher bestandene durch Beschluß vom 18 Juni
vorigen Jahres aufgelöst war Wir haben in diese Kom
mission die natürlich eine gemischte Kommission war sieben
Mitglieder deputirt denen der Magistrat einige Mitglieder
zugesendet hat Die Sache ist in mehreren Sitzungen in
denen die Kommission tagte durchgesprochen und wir glauben

I bis zu einem Punkte gelangt zu sein wo es nothwendig
wird Ihre Willensmeinung einzuholen weil wir uns sagen

i mußten daß nur dann wenn Sie einverstanden wären eine
weitere Arbeit von Nutzen sein könne Wenn Sie die bis
herigen Resultate ablehnten würden wir wenn wir weiter

Z arbeiteten eine Arbeit ohne Werth gethan haben Wir
i müssen deshalb erst wissen wie die Versammlung sich dar

über entscheidet

Zunäch will ich bemerken daß die Kommission als eine
vollständig neu gewählte durchaus nicht gebunden war an
die Beschlüsse der früheren Kommission Andererseits war
es natürlich daß das äußerst reichhaltige und sehr werthvolle
Material welches die frühere Kommission zusammengebracht
hatte auch den neuen Mitgliedern zugänglich gemacht wurde

Z und in der That hätten wir unsere Berathungen nicht so fördern
können wenn nicht die frühere Kommission das Material in so
ausreichender Weise geschafft hätte Die Verhandlungen
wurden damit begonnen daß zunächst ein aktenmäßiger Be
richt von Herrn Stadtrath Jordan gegeben wurde über das
was bisher in der Sache geschehen war Als wir darauf

I au die Frage gingen ob es wünschenswerth sei für Halle

ein öffentliches Schlachtehaus mit obligatorischem Schlachte
zwang nach den Bestimmungen der Gesetze und der Novelle

j dazu einzurichten wurde dieselbe einstimmig bejaht Es er
hob sich kein Widerspruch Wir gingen dann weiter und
fragten ob dieses zu errichtende Schlachtehaus in Verbindung
mit einem Markt und Handelsviehhof zu setzm sei Es ist
natürlich daß ein Viehhof beim Schlachtehaus sein muß in
welchem das zu schlachtende Vieh ein paar Tage aufbewahrt
werden kann Es fragte sich ob in Verbindung mit jenem ein
Handelsviehhof errichtet werden sollte der auch solches
Lieh aufnimmt das nicht im Schlachthaus geschlachtet son
dern wieder fortgebracht werden soll Auch darüber waren
die welche für eine solche Verbindung waren vollständig
klar daß unter Verbindung nicht gemeint sein soll daß diese
beiden Etablissements unter einem Dache und von einem
Zaune umschlossen sein sollten wohl aber daß sie sich in
unmittelbarer Nachbarschaft befänden Das wollte ich vor
ausschicken um klar zu stellen was wir unter Viehhof und
Verbindung verstanden haben

Diese Frage nun ob eine derartige Verbindung statt
finden solle wurde in der Kommission mit großer Majorität
bejaht Es wurde für wünschenswerth erachtet in Halle ein
Schlachtehaus in Verbindung mit einem Markt und Han
delsviehhos zu errichten Für diese Verbindung wurde vor
Allem die Möglichkeit angeführt daß sich hier ein großer
Viehhandel entwickeln könne wozu Halle seiner Lage nach
prädestinirt erschiene ein Handel der für die Stadt selbst
von Vortheil sei auch dadurch daß er die Beschaffung billi
geren Fleisches ermögliche Dagegen wurde vor Allem
die Gefahr angeführt daß bei etwaigen Seuchen die Sper
rung des ganzen Schlachtehauses drohe und die Kalamität
eines plötzlichen Verfiechens des Fleischbezuges stattfinden

könne Für den Fall daß eine Verbindung mit dem Vieh
hos beliebt würoe erschien eS von vornherein unerläßlich
daß die beiden Etablissements an die Bahn zu liegen kämen
Deswegen wurde gleichzeitig mit der oben bewährten Frage
auch diejenige erörtert ob das Schlachtehaus besser an die
Eisenbahn im Osten oder an die Saale im Westen zu legen
sei Für die letzere Lage wurde die geringere Entfernung
vom Mittelpunkt der Stadt angeführt und die Thatsache
daß der größte Theil des Schlachteviehes wenigstens was
das Großvieh anbelangt bei den Schweinen ist es anders
aus dem Mansseldischen her nach der Stadt gebracht würde
und deshalb an die Saale sofort übergeführt werden könne
ohne die Stadt zu Passiren Von anderer Seite wurde auch
schon diese Thatsache angezweifelt Es werde nicht blos von
den Dörfern aus dem Mansseldischen sondern auch von den
Dörfern der Saale und Elsteraue ein großer Theil des
Schlachteviehes bezogen und für diese sei die Lage an der

Eisenbahn bequemer als die an der Saale Vor allen
Dingen spricht die Verbindung mit dem Schlachte und
Handelsviehhos für die Lage an der Bahn Es ist dann die
Möglichkeit vorhanden daß in der Nähe größere Fabriken
zur Verwerthung der Abfallsstoffe entstehen die wirthschaft
lich und gesundheitlich ganz außerordentlich wichtig sind in
deren Bestehen der wirthschaftliche Kernpunkt der Frage liegt

Es soll ermöglicht werden daß die Abfälle die unbe
nutzt abgehen zur Verarbeitung gelangen Solche Fabriken
können nur in der Nähe der Eisenbahn liegen Nach Er
wägung dieser Gründe entschied sich die Kommission dafür
daß die beiden Etablissements an der Eisenbahn im Osten
gelegen sein sollten Es wurde deshalb von den Grund
stücken an der Saale abgesehen Es kam zur Wahl zwischen
dem Gruneberg schen Grundstück dem Steckner schen Grund
stück dem ehemaligen Krause schen Garten und dem Loest
schen Grundstück Von diesen 4 erklärte die Kommission das
Loest sche für das geeignetste Die Offerte des Helm Schoch
schen Grundstücks war noch nicht bekannt Ehe die Kommission
weiter ging schien es wünschenswerth das Grundstück welches

seiner Lage nach geeignet erschien einer Lokalbesichtigung zu
unterziehen und die Räumlichkeiten in Augenschein zu nehmen
Die Besichtigung hat stattgefunden Ich will Sie nicht
weiter mit Beschreibung des Grundstückes und der Gebäude
behelligen Sie kennen die Lage des Grundstückes und kön
nen es jeden Augenblick selbst besichtigen

Die Kommission glaubte nicht ohne Weiteres Ihnen
empfehlen zu dürfen das Grundstück mit den Baulichkeiten
zu übernehmen sondern man beschloß da namentlich die
vorgelegten Pläne nach dem Urtheil des Herrn Stadtbau
rathes noch nicht genügend waren um ein klares Urtheil
zu geben eine auswärtige Autorität herbeizurufen und die
ser nicht allein die Frage zu unterbreiten ob die Gebäude
genügten für die Errichtung eines öffentlichen Schlachtehau
ses sondern auch gleichzeitig anzufragen ob wirklich das
Loest sche Grundstück vermöge feiner Lage das geeignete fei
ob auch Fernerstehende der Meinung seien daß wir Schlachte
haus und Handelsviehhof zu verbinden und an die Eisen
bahn zu legen hätten Als eine solche Autorität wurde der
königliche Baurath Orth vorgeschlagen und von der Kom
mission einstimmig acceptirt Es wurde deshalb vom Ma
gistrat an Herrn Orth die Bitte ausgesprochen herzukommen
und nach dem Augenschein über die betreffenden Grundstücke
ein Gutachten abzugeben Das ist geschehen Am 8 April
ist Herr Orth hier gewesen hat die sämmtlichen Grund
stücke besichtigt und darüber auch mehreren Mitgliedern der
Kommission eingehend reserirt Nachdem ihm die gewünsch
ten Unterlagen gegeben waren hat er unter dem 27 April
sein Gutachten abgegeben Ich darf dasselbe als bekannt
voraussetzen da es mit Zustimmung des Herrn Orth und
aus Wunsch der Kommission im Tageblatt durch den Druck
veröffentlicht ist

Ich muß Sie bitten sich an dieses Gutachten zu er
innern da die weiteren Arbeiten der Kommission sich in
dem Rahmen dieses Gutachtens gehalten haben Ehe wir
weiter gingen lief ein Entwurf eines etwa abzuschließenden
Kontraktes ein der einer genauen Prüfung unterzogen
wurde Es wurde erwogen ob durch solchen Vertrag in
der That die Rechte der Stadt gewahrt und gesichert wer
den könnten ob es möglich sei juristisch bindend einen sol
chen Vertrag abzuschließen Diese Frage wurde erörtert
und bejaht Es ist in der That möglich durch einen Ver
trag mit dem Unternehmer die Stadt in aller Beziehung
sicher zu stellen sowohl in finanzieller Beziehung als auch
darin daß später das Schlachtehaus nicht einmal Plötzlich
geschlossen wird Dies ist ein Punkt der von großer Wich
tigkeit wurde

Die weiteren Verhandlungen der Kommission gingen
vor sich an der Hand des Orth schen Gutachtens Wir
überlegten noch einmal die darin aufgestellten Fragen Ist
das öffentliche Schlachtehaus mit den nöthigen Zubehörungen
für sich allein oder in Verbindung mit einem Viehhof und
hier wieder ob mit einem bloßen Schlachleviehhose oder mit
einem Markt nnd Handelsviehhofe anzulegen Die Kom
mission bejahte die Frage und empfiehlt Ihnen zu erklären
daß das Schlachtehaus in Verbindung mit einem Markt
und Handelsviehhof angelegt werden soll Die zweile Frage

Ist es zweckmäßiger den Schlachtehof unterhalb der Stadt
oder deren Straßen in der Nähe der Saale oder oberhalb
der Stadt im Osten in der Nähe der Bahnhöfe und mit
Schienenverbindung von diesen zu bauen Das wurde
bejaht zu Gunsten der Lage an der Eisenbahn Von der
Lage im Norden oder Süden ist abgesehen Die dritte
Frage nach dem Umfang ist bereits durch die Arbeiten der
vorigen Kommission entschieden Punkt 4 des Orth schen
Gutachtens Ist es zweckmäßiger den Schlachtchof seitens
der Stadt selbst auszuführen und verwalten zu lassen oder
Bau und Verwaltung einem Unternehmer kontraktlich zu
übertragen ist die Frage welche den Kern der Sache zu
enthalten scheint und hier sahen wir uns hauptsächlich ver
anlaßt Ihre Willensmeinung einzuholen weil alle Arbeiten
nach dieser Entscheidung sich anders gestalten Wenn Sie
der Meinung daß die Stadt selbst bauen soll den Vorzug
geben können wir nicht weiter unterhandeln über die Bau
lichkeiten bei Herrn Loest wir haben dann keine Veranlas

sung da weiter zu prüfen sondern wir müssen Pläne auf
stellen Wollen wir dagegen einem Unternehmer die Sache
übergeben so haben wir keine Pläne aufzustellen und können
warten was die Unternehmer für Pläne bringen Diese
Frage hat schon mehrfach der Versammlung vorgelegen und
ist in verschiedenem Sinne entschieden worden das eine Mal

in dem Sinne daß die Stadt den Schlachtehof ausführen
olle das andere Mal im entgegengesetzten Sinne Dafür

daß die Stadt Besitzerin sein soll wobei die Frage ganz
ausgeschlossen ist ob sie von Neuem bauen oder ankaufen

oll dafür sprach vor allen Dingen der Umstand daß
es naturgemäß erscheint ein öffentliches Schlachtehaus als
öffentliches Institut zu behandeln Es ist immer für eine
Korporation für eine Kommune und auch für den Staat
ein kis aller wenn solche Institute durch einen Dritten ver
waltet werden Es entstehen da allerlei Reibungen zwischen
Kommune und den Unternehmern Kurz und gut nach
vielen Richtungen erschien es allerdings passend dieses Un
ternehmen von der Stadt in die Hand nehmen zu lassen
Auch mußte anerkannt werden was Herr Baurath Orth
anführte daß die Uebernahme seitens der Stadt die Er
regung der Gemüther besänftigen und die etwa Widerstre
benden am Leichtesten mit der Sache versöhnen würde
Hiergegen mußte freilich hervorgehoben werden daß der Be
trieb durch einen Unternehmer viel angenehmer und coulan
ter gestaltet werden kann als durch die Stadt Der Appa
rat der städtischen Verwaltung der an bestimmte Gesetze
gebunden ist arbeitet viel schwerfälliger als ein einzelner Unter
nehmer der an keinen Buchstaben gebunden ist Es mußte auch
anerkannt werden daß nach dem Gutachten der Snbkommif
sion es möglich sei die Interessen der Stadt einem Unter
nehmer gegenüber zu wahren Dagegen konnte die Kom
mission aus sich heraus darüber nicht schlüssig werden wie
weit daS finanzielle Interesse der Stadt gewahrt werden
könne und beschloß das der Finanzkommission zu überlassen
Sie konnte nicht aus eigener Machtvollkommenheit ein Ur
theil der Finanzkommission provoziren Es wurde deshalb
der Beschluß gesaßt vorbehaltlich der Aeußerung der Finanz
kommission Sollte die Finanzkommission erklären daß die
eigene Regie oder eigene Uebernahme die Interessen der
Stadt schädige so würden wir von unserem Beschlusse ab
stehen Die Gründe die für die Uebernahme seitens der
Stadt und die welche für Uebernahme seitens eines Unter
nehmers sprechen halten sich ziemlich die Waage Sollte ein
finanzielles Bedenken in die Waagschale geworfen werden so
würde die eine Schale sinken Es ist deshalb beschlossen
worden Ihnen vorzuschlagen den Bau und die Verwaltung
von Seiten der Stadt selbst zu übernehmen Die Frage
ob neu gebaut werden solle oder die vorhandene Anlage
übernommen werden könne ist zunächst unberücksichtigt ge
blieben Die Bejahung der Frage bedeutet nur es ist
wünschenswerth daß die Stadt Besitzerin sei und von sich
aus ohne Zwischenglied den Betrieb regelt Nun wurde
schließlich noch die Platzfrage erörtert nach Punkt 5 des
Orth schen Gutachtens Unterdessen war bekannt geworden
daß neben dem Loest schen Grundstück nördlich ein Ackerplan
von genügender Größe vorhanden sei das Helm Schoch fche
Grundstück das nun auch mit auf die Wahl gesetzt wurde
Wir kamen zu dem Beschluß diese beiden Grundstücke das
Loest sche und das Helm Schoch sche als gleich geeignet zu
empfehlen

Von dem Steckner schen und dem Gruneberg schen Grund
stück wurde aus verschiedenen Gründen abgesehen Dieselben
sind schon im Bericht der vorigen Kommission erwähnt wor
den Ich habe noch hinzuzufügen daß nach Schluß der
letzten Kommissionssitzung noch zwei weitere Offerten ge
macht wurden und zwar das Steckner sche Grundstück das
wir nicht empfehlen und ein Grundstück das ein Dreieck
bildet das südlich vom Exerzierplatz nordöstlich vom Ran
girgeleis der Halberstädter Bahn nordwestlich von der
Deffauerstraße begrenzt wird zum Preise von 122 500
Von dem letzten Grundstück hat die Kommission noch keine
Kenntniß gehabt Mein Bericht beschränkt sich darauf daß
die Kommission von den ihr zur Auswahl gestellten Grund
stücken das Helm Schoch iche und das Loest sche als gleich
geeignet empfiehlt Der Bericht gipfelt in dem Antrage
die Versammlung möge sich einverstanden erklären 1 daß
für Halle ein öffentliches Schlachtehaus in Verbindung mit
einem Markt und Handelsviehhof angelegt wird 2 daß die
beiden Etablissements die Lage an der Bahn erhalten
3 daß die Stadt dieselben in eigene Verwaltung und Besitz
übernimmt und 4 wird die Versammlung gebeten zwischen
den beiden genannten Grundstücken sich zu entscheiden

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Zwei Denkmäler von Personen deren früh

zeitiger und jäher Tod große Theilnahme erregt hat sind
in London vollendet worden In der St Georgskapelle
des Windsorschlosses wurde das für den im Zulukriege ge
fallenen Prinzen Louis Napoleon bestimmte Monument
welches ursprünglich in der Westministerabtei errichtet wer

den sollte aufgestellt Das Denkmal ist von dem Bild
hauer Brehm aus weißem Marmor gefertigt und stellt den
Prinzen in englischer Artillerieuniform auf einem Sarkophag
liegend dar Das entblößte Haupt ruht aus einem Kiffen
in welchem die Kaiserliche Biene eingewirkt ist Die
über der Brust gefalteten Hände umfassen einen entblößten
Degen während die leere Scheide die Handschuhe zur
Linken die Sporen zur Rechten und der Helm zu Füßen
der Figur liegen Die Inschriften des Sarkophags ver
zeichnen das Datum der Geburt und des Todes des Prin
zen Das zweite Denkmal eine prachtvolle Gruppe aus
weißem Marmor stellt die verstorbene Großherzogin Alice
von Hessen Darmstadt und deren Tochter dar Die Für
stin und ihre Tochter liegen schlummernd aus einem Ruhe
lager das Kind vom linken Arm der Mutter umschlungen
Das Skulpturwerk welches Aehnlichkeit mit dem jüngst im
Mausoleum in Trogmore errichteten Denkmal der verewig
ten Fürstin hat ist für den Großherzog von Hessen Darm
stadt bestimmt und wird nach seiner Vollendung nach
Darmstadt gesandt werden



Urillillistöckör
mit ZslZ ssrii von UllüdörtrsWolisr VirkuiiK

smMöklt in rs1 zdIig 1tiK8tsr us M
billigst

Klei schmie e

Die neuesten Fayons
in

Herren Filzhüten j
von 2 50 anfür Knaben
von 1 75 an

Herren Stoffhüte von 2 an
Herren Stoffmützen von 75 an
Schülermützen von i an

empfiehlt

die Hut u Müizen Fabrik
9 Schülershof 9

Speck Verkauf
Freitag und Sonnabend dieser Woche

verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum

besten geräucherten Speck
u 60 H, Kernschinken nur ganze und
halbe Schinken Z F 85 Schmalz M
65 H, Schlack und Knackwurst wie sonst

aus Minden in Westfalen
Der gerichtl Ansnerkaus

der Restbestände von Gardinen und Läufers
stosfen wolleneu Teppiche Gummi
unterlagsstoffen Rouleaux Gummi
tischdecken Wagenplüsch und Reiseplaids
wird zu ermäßigten Preisen von 9 12 Uhr
Vormittags und 3 6 Uhr Nachmittags
Poststratze 8 fortgesetzt

Zseuk LcluMt
Verwalter der Haylt schen Concursmasse

Feiufchmeckeuden

Ksdr OaKss
11V Psg empfiehlt

Sehr schönen Sauerkohl
und grüne eingemachte
Schnittöohnen empfiehlt

Bärgas se 10
7 Stück

1V Fus hohe schöne Oleander sind zn
verkaufen Magdeburgerstratze 28

Uoäs äs Mi8
Hüte lwd Costnmes
werden elegant und billigst angefertigt

12 Barsüßerstratze 12

Bekanntmachung
Die auf dem hiesigen Roßplatze belegene städtische Turnhalle soll

Mittwoch den 8 Juni er Bormittags 10 Uhr
in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst zur Benutzung als Schanklokal während des
diesjährigen am 16 und 17 Juni c stattfindenden Vieh und Krammarktes im Wege des
Meistgebots unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen vermiethet werden
wozu Miether sich einsinden wollen

Halle den 30 Mai 1881 Der Magistrat

Zl

im Ganzen oder getheilt zu verkaufen in
Gimritz bei Halle a/S

Nur 3 Mark
per Stück

Die neuesten

Herrenfilzhiite
in allen existirenden

Fayons u Farben sowie Stoff
nud Strohhüte zu jedem An
zug passend in der
Hut und Mnhensavrik

von

FD
17 Leipzigerstr 17

Hu sr 8 ün

an

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfs der hiesigen kaiserlichen Post und Telegraphenbehörden

Heizstoffen für die Monate September d Js bis einschl Mai k Js soll im Wege des
Anbietnngsversahrens verdungen werden

Dieser Bedarf wird etwa
180000 Stück Braunkohlen Naßpreßsteine zu je 1134 Kubik Centimeter Inhalt oder

3800 Centner Briquettes betragen
Lieferungsanerbieten auf die eine oder die andere Sorte sind bis

Freitag den 17 Jnni d Js 11 Uhr Vormittags
n der Registratur der Ober Postdirektion woselbst auch die Bedingungen eingesehen werden
können oder Abschrift derselben gegen Erlegung von 0,30 bezogen werden kann in ver
schlossenen Briefumschlägen mit der Aufschrift

Anerbieten wegen Lieferung von Heizstoffen abzugeben
Jedes Anerbieten muß enthalten

g den Preis für 1000 Stück Braunkohlen Naßpreßsteine oder für den Centner
Briquettes

l bei Braunkohlen Naßpreßsteinen deren Größe und Gewicht und
o den Namen der Grube aus deren Kohlen die Herstellung erfolgen soll
Mit jedem Anbietnngsschreiben ist eine abgesondert zu verpackende Probe des an

gebotenen Fabrikats abzugeben
Halle a/S den 25 Mai 1881 Der kaiserliche Ober Postdirektor

Geheime Postrath Braune

Lieferung von Steinkuack
Die Lieferung und Anfuhr von 125 edm Steinknack auf die Straße Kütten Wallwitz

längs der Grenze mit dem königlichen Forstrevier Bergholz soll im Ganzen oder getheilt im
Wege der Mindestforderung verdungen werden und wird hierzu ein Termin auf

den 8 Jnni e Vorm 11 Uhr im Gasthaus zu Kiitten
anberaumt Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht

Königliche Oberförsterei Aöckerih

von Kohle bester Qualität glatt und fest geformt völlig trockene Waare empfiehlt
dem geehrten Publikum als anerkannt vorzügliches Brennmaterial zur grfl Abnahme
Aschenrückstand äußerst gering Preisstellung eine sehr billige

Wansleben a/See im Mai 1881
Station Tentschenthal NasspressunIaKe

Vertreter in Halle a/S sind die Herren
Max Mohr vorm O Zeising Berlinerstraße 4a
Ed Lincke H Ströfer Mötzlicherweg i
I Politz Königstraße 23
M Lange Martinsgasse 7 und
Reimann St Comp

Möbel Magazin Klausthorstr 16
empfiehlt sein größtes Lager in nur guter nnd moderner Arbeit zum billigsten Preise

Alle von mir gekaufte Sacheu werden frei ins Haus geliefert
Halle a/S den 1 Juni 1881

Erlaube mir einem geehrten Publikum die Mittheilung zu machen daß ich das
seit zwölf Jahren unter der Firma ürturtl geführte Geschäft dem

Herrn Drechsler nnd Bildhauer Lsedko
übertragen habe

Für das entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend knüpfe ich hieran die Bitte
dasselbe auch meinem Nachfolger zu Theil werden zu lassen

Achtungsvoll

verwittwete osöpllink ürkurtli
Bezugnehmend auf Obiges erlaube mir einem geehrten Publikum von Halle nnd

Umgegend die ergebene Mittheilung zu macheu daß ich das seit vielen Jahren unter der
Firma ZLrLurtl geführte Geschäft käuflich übernommen habe Genügende
Waaren Kenntniß wie direkte Bezugsquellen setzen mich in die Lage allen Anforderungen
gerecht zu werden Gleichzeitig halte mein großes Lager von

SisiÄvIi und bestensHochachtungsvoll ergebenst

H u ust Lrturtli s Uavlilolxei
Leipzigerstratze 99

Nlv
empfohlen

Donnerstag den 2 Juni

äer IieiMAsr Quartett u jlZonoert Länxer
Aufaug 8 Uhr Entröe au der Kasse 50 PfFamilien billetS 3 Stück 1 Mark sind an den bekannten Verkaufsstellen zu haben

Auch bei Regenwetter finden die st att
Freitag und Sonnabend kein Concert WU

Heute Donnerstag den 2 Juni Abends 8 Uhr
Große Orchesterprobe in der neuerbauten

K ITS Svi ZU stlLl IIV
Bettstelle mit Federmatratze von 30 an
Sophas von 36 an
Kommoden von 20 an
Spiegel von 5 an
Schränke Tische Stühle billigst

kl Leipzigerstr 25
Polsterarbeiten in und außer dem

Hause werden billig ausgeführt

r V/Mmsistsr
Königsplatz 0

GaßmrUchnst Verkanl
ganz in der Nähe großer Fabriken bedeuten
der Bier und Branntwein Umsatz Victua
lienhandel kann stark betrieben werden Kauf
preis 3500 A Gefl Offert unter A 34
durch die Exped d Bl erbeten

ein I ini l Mr
in TZS M LSxO

U ZTil wM ss auchin Uempfehle einer geneig
ten Beachtung

gr Ulrich stra tze 16

Grudeöfen
einfach und mit Wärmröhre und Wasser
pfanne in allen Größen billigst bei

FF Pfannenschmiedsmstr
Märlerstrasze 3

IM Reparaturen an Oefen sowie alle
Schwarzblecharbeit schnell und billig

Mutzen
werden zu enorm billigen Preiset
ausverkauft

Herrenmützen von i an
g Stoffmützen i 50 H

Knabenmützen von i an
Schülermützcn von i 25

in allen Farben empfiehlt die
Hut und Mützen Fabrik voi

FZ ALeipzigerstr 17

Spargel grüne Stachelbeeren äglich
frisch auf t Wörmlitzer 30

Mittwoch den 1 und Donner
tag den 2 Juni

ioneeit
der Concert Gesellschaft

ZT
Verzeichniß der auftretenden Spe

cialitäten
Frl Jost Kostüm Soubrette

Meyerhofer Kostümsängnn I

Mausfeld doHoffmann doMelly ungarische CsärdÄ
sängerin u Tänzerin

Arabella Salon Jodlerin
Malibrann Opern uw

Concertsängerin
Herr Herzberg Charakterdarsteller I

Tomasi Salonkomiker
Weigel Improvisator
Jost Baritonist
Hanke Direktor u Kapellmir

Nur gewähltes decentes Prograntn I
Ansang 8 Uhr Wenös

Entröe 50 Psg
Im Vorverkauf 40 bei Stein

brecher Jasper am Markt
und Wolff gr Ulrichstraße 3

liM M til
9 gr Schlamm 0

Heute Donnerstag Abend 7V Uhr

Gr Frei Concert
ausgeführt von der verstärkten Musik Kapelle

des Herrn Lorenz Moritz Krahl

vklliMZMkAkrt
Moritzbrücke Rabeninsel

Jeden Nachmittag von 2 Uhr an V stünd

liche Abfahrt l
Migcrlmiid an dtrSaalc

Atorgen Freitag Abends 8 Uhr
gemeinschaftliche Probe

in AlüI1 r viit

Für den redactionellm Theil verantwortlich E Bobardt m Halle Expedition m Waisenhanse Buchdruckerei deß Waisenhaules

lilli ten Variete Vonvkrt

HStvI IikiMAersti 71WM l MkI All WNW
Üntr6e im Vorverkauk 50

Für den Juseratentheil verantwortlich
M Uhlewann i

Hier,u eine Beilaae 1
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